
  

       
   

   Die „Dandiger Volnskimme“ erſcheint tuͤglich mit Ans⸗ 
nahme der Bonn, und Feiextage. — Bezugepreile: In 
Danzla bei freier Wüiene, iins Haus wöchenlllch 1.10 M., 
monailich 4,50 Mik, viertxiiahrlich 13,30 P. —„ Poft⸗ 
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ll. S. P. und Inlerngtionale. 
Das Internationaſe Sozialiſtiſche Bureau verſendet fol⸗ 

gende Zulſchrift, die Ende April an die unabhängige Ber⸗ 
liner ⸗Freiheit“ abging, von dieler aber nicht veröffentlicht 
wurde: 

Brüſſel, 26. April 1920. 
Werte Genoſſen! 

„Die in der Morgenausgabe der „Freihelt“ vom 23. 
April erſchienene Notiz über den Genfer Kongreß veronlaßt 
uns, Sie um dle Beröffentlichung der folgenden Richtig⸗ 
ſtellung zu bitten. 

Ihre Angabe, die Einladung zur Beſchickung des inter⸗ 
nationalen ſozialiftiſchen Kongreſſes in Geuf ſei nur an alle 
angeſchloſſenen Parteien und Arbeiterorganiſalionen ver⸗ 

worden, enlſpricht nicht den Tatſachen. 
Wir betrachten das Problem der Wiederaufrichtung der 

Internationale als im weſentlichen gleichbedeutend mit dem 
Problem der Wiederherſtellung der Einigkeit der interna⸗ 
tionalen Arbeiterbewegung. Deshalb iſt auch die Frage der 
internationalen Einigkeit an die Spitze der Tagesordnung 
des Genjer Kongreſſes geſetzt worden. Die Einladungen zu 
dieſem nich Heh ſind, wie es in dem Einladungsſchrelben 
gausdrüchlich heiht, ergangen in der Ueberzeugung von der 
Notwendigkeit einer großen Anftrengung, um auf der 
Baſls der fradilionellen Grundjätze des proletariſchen 
Klaſfenkampfes und Im Hinblick auf die internatlonale Ak⸗ 
klon die Einigkeit zu ſichern. 

Ferner heißt es in der⸗Einladung wörtlich: 
Wix laden zu dieſem Kongreß nicht nur die angeſchloſ⸗ 

ſenen Sektionen ein, ſondern auch alle anderen Organiſa⸗ 
tionen, die von dieſem Willen zur Einigkeit beſeelt ind. 

Um die Anweſenheit dieſer ſetzteren Orgoniſationen zu 
erleichtern, hat die Rotterdamer Konferenz beſchloſſen, auch 
ni „t ungeſchloſſene Organiſakinen, die es wänſchen, in 
beralender Eigenſchaft zur Teilnahme an den Debatten zu⸗ 
pulaffen und Ihnen ſo zu geſtalten, ſich ihre ſpätere Entſchluß⸗ 

reihelt vorzu ten. 
Wir ſind überzeugt, mit dieſen Maßnahmen in einer 

Weiſe zu handeln, die am beſten gveeignet iſt, alle lozialtſti⸗ 
ſchen, gewerkſchaftlichen und genoſſenſchaftlichen Organiſa⸗ 
tionen der Arbeiterklaſſe der ganzen Welt. die unſere allge⸗ 
meinen Grundfätze anerkennen, wieder zuſammenzubringen. 

Unter dieſen Umſtänden dürfte für keine Sektion ein 
Anlaß porliegen, ſich von den Auseinanderſezungen und von 
der Klärung die ber Genfer Kongreß bringen wird, fern⸗ 
zudalten. Wenn dieſe Bemühungen die erſtrebte Einigkeit 
nicht erreichen ſollten. ſo wird wenigſtens ein jeder ſeine 
Verantworkung am hellen Tage vor den Arbeikern der gar⸗ 
zen Welt auf ſich genommen haben.“ 

In dieſem Sinne iſt die Einladung u. a. auch an die 
U. S. P. Deutſchlands, die Franzoſen, die Schweizer, die 
Italiener. ſowie an die ruſſiſchen und anderen Kommuniſten 
ergangen. Dadurch ſoll insbeſondere auch der U. S. B. 
Deutſchlands, deren Vertreter auf der Luzerner Konferenz 
mit die Einberufung des Genfer Kongreſſes beſchloſſen 
haben, Gelegenheit gegeben werden, trotz und unbeſchadet 
der Leipziger Reſolution ihren Standpunkt namentlich zur 
Frage der Einigkeit vor dem Forum der internationalen 
Arbeiterklaſſe darzulegen. 

Auch die Behauptung, die Mehrzahl der Engländer, 
Skandingvier und Ruſſen würden in Geuf nicht verkreten 
ſeln. wird die „Freiheii“ bei eiwas fſorgſältigerer Betrachtung 
der Taljachen nicht aufrechterhalten können. Ueber den 
Standpunkt der Engländer unterrichtet der Brief Arthur 
Henderſons an Camille Huysmans, den wir in deutſcher 
eberſetzung bund düs und der die Genoſſen der U. S. R. 

Deutſchlands und die Leſer der „Freiheit“ gewiß intereſſte⸗ 
ren wird. Wohl bat ſich die Kahi98u. ganz unbebeutende 
Britiſt Socialiſt Party (etwa 10 000 Mitglieder) ſchon vor 
einiger Zeit der Kommuniſtiſchen Internationale ange⸗ 
ſchloffen und die zahlenmäßig ebenfalle ſchwoche engliſche nn' Die zahl, U ů 3 
unabhängige Arbeiterpartei (etwa 45 000 Mitglteder) vor 
kurzem von der Jweiten Internationale losgefagt. Taktach⸗ 
lich bleiben aber beide genannten Organiſationen Befland⸗ 
telle der britiſchen Arbelterpartei (etwaens Mülisnen Miiglie⸗ 
der) und dadurch der Internallondle angeſchlöſſen und on 
allen ihren Körperſchaften herdorragend vertreten. 

In Skandinavien gehßren nur die norwegiſche Parte! 
und kleine Minderheiten nicht der Zweiten Internationale 
an, und ſelbſt inn Norwegen ſind. wie der Krzlich in Kopen⸗ 
hdagen abgehaltene ſkandinaviſche Arbeiter;sapreß gezeigt 
hat, faft alle Gewerkſchaften und zahlreiche Parteiorgani⸗ 
jationen für die Zweite Internationaie. Was ſchlletzlich 
Rußland anbetrifft, ſind alle ſozlaliſtiſck⸗en Parteden alten 
Rußland utid der neuerflandenen Greazſlaaten mit einziger 
Ausnahme der Boljchewilt der Zweints& Inkernakional: an- 
geſchloßßen. —* 

Mit ſozialiſtiſchem Gruß 
(gez.) Camilleée Huünsmans. 

einer Zuſchrift desſelben Genoſſen Hunsmans an die 
ichiſchen Gensſſen, die bekanntlich. obwohl inner⸗ 
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Rabnſe demokratiſch orientiert, doch leiber ebenfalls den 
eityritt zur Zweiten Internationale ablehnen, heißt es: 
„Sie ſind überzeugt, daß derzeit der Berſuch der Zu⸗ 

ſammenfaſſung verfrüht iſt und eine Erſchwerung des künf⸗ 
tigen Wlederaufbaues der Internatienals bedeutet. Mit 
einem ganz ähnlichen Argument hal man im flriege alle 
Friedensbeſtrebungen unterbunden. Wür ſtehen auf dem 
Standpunkt, daß ein Verſuch der uſammenfaſſun der 
Intexnationale nie verfrüht iſt. Sochliche Hinderntſſe ſtehen 
der Zuſammenfaſſuns heute auch nicht mehr im Weße. Die 
vorhandenen in ſolches: taktiſcher und auch prinzipteller 
Art brauchen ein ſolches Hindernis nicht zu ſein. Das einzige 
Hindernis iſt der mangelnde Wille einzelner Parteien. mif 
anderen Parteien internatlonal zufammenzucebeiten, weil 
ſte in manchen Tasen der ſozlaliſtiſchen Politit augenblick⸗ 
lich eine verſchi Auffaſſung vertreten. 

Was Sie von der Internatlonale verlangen, iſt, daß ſie 
die Hände in den Schoß legt und beſſere Zeiten abwartet. 
Andere Parteien ſind aber nicht der Anſicht, daß die Inter⸗ 
nationale damit ihre Pflicht täte. Eine Relhe vnon Sek⸗ 
tionen haben ſchon der von Ihnen beantragten Vertagung 
des Genfer Kongreſſes nur mit ſchweren Vedenken zuge⸗ 
ſtimmt und leitdem unausgeſetzt auf die Einberufung des 
Kongreſſes gedrängt. Sogar Vertreter von ausgeſchiebenen 
Adtuih e urecene chene wei eb eis Len Pſtonge mif Un⸗ 
geduld enigegenſehen, in Rumpffongreß beſſer 
wäre als eine vollſtändige Selbſtoerneinung der Internatio⸗ 
nale. Namentlich hat auch die britiſche Labour Party die 
Einderufung des Genfer Kongreſſes ſehr eifrig betrieben. 
Sie zollen dem internationolen Solidaritätsgefühl der 
Labour Parth einen wohlverdienten Tribut, aber wir ge⸗ 
Uatlen uns die Bemerkung, daßßz 
öſterreichiſchen Partei Mehr Küüe reiert 

ſie ſich in kätiger Mitorbell fär die ſchueile ii ü 
ir glauben unſerer 
m Drängen der die Einberuß⸗ 

e Infernationale 

ſung des wir r Kon⸗ 
greſſes fordernden Parteien nachkommen und damit den 
uns von der Luzerner Kenferenz gegebenen Auftrag er⸗ 
füllen, als wenn wir auf die unbeſtimmte Hoffnung hin, daß 
die Vorbedingungen für die Wiedervereinigung der Inter⸗ 
nationale ſich einmal beſſern könnten, unſere Kraft bloß 
dazu benützen. unſer Schickſal mit Faſſung zu tragen. 

Die Tore der Internalionale ſtehen weit offen für jede 
Gruppierung, die die ſozlaliſtiſchen Grundſähe offen und 
ehrlich anerkennt. Wir kömnen nicht zugeben, daß irgend 
eine ſosialiſtiſche Partei des Recht hat, das erreichbare Maß 
von Zuſammenarbeit mit anderen ſozialiſtiſchen Parteien 
auf internationalem Gebiet zu verweigern. Wer aus Oppor⸗ 
kunitälscründen, aus Sektengeift oder in Berfolgung eines 
nach allen bisherigen Erfahrungen unerrelchbares Ideul 
internaklonaler Gleichgeſiuntheit das Erreichbare verſchmäht, 
der lädt die Verantwortung auf ſich für die adigs ch 
Akklonsunfähigkeit der Internationate und verfündigt ſich 
ſchwer an den Inkereſſen der Arbeilerklaffe— 

So entſchieden wir und ein großer Teil unſerer Bruder; 
narieien alls Gegner des Räteſyſtems und der Minderheits⸗ 
diktatur ſind, ſo feſt entſchloſſen ſind wir, aus dieſer Gegner⸗ 
ſchaft kein Hindernis für den Wieberaufbau der Internatio⸗ 
nale erwachlen zu laſſen. Ungekehrt ſteden aber die An⸗ 
hänger der Dritten Internatinnale und der deutſchen Unab⸗ 
hängigen auf dem Standpunkt, unter keinen Umſtänden mit 
Anhängern der alten demokratiſchen Meiboden in der Inter⸗ 
nationale zuſammenzuarbeiten. Damit iſt klargeſtellt. wer 
die Schuld am Nichtwiederaufbau der Internationale trägt. 

  

  

Die Keichsregierung ohne Unabhäsgige. 
Die durch den Ausfall der Wahlen hervorgerwßene Re⸗ 

gierimgskriſe hat bisher naturgemäß noch keine Erledigung 
erfahren. Das Reichskabinett hat ſich geſtern mittag 12 Ubr 
nerfamwelt und dem Lühbent pröſidenten jedse amen unh 80 
eboten. Der Reichspräſident hat ſie angenommen die 

Mumiſter gebeten, bis auf weiteres ihre Geichäſte weiterzu⸗ 
führen. Außerdem hat der Reichskussser erſucht. Darseuf 
hinzuwirken, daß eine möglichf beſchrezmigie Feirldeung des 
Wahlergebniſſes erfolge und die Einberufung des Reichs⸗· 
tages möglichſt bald ſtattfinden möge. 
Der „Vorwürts“ ſtellt felt, baß der Reichepedſident bisher 

noch mit keinem führenden Volitiker über die Vage der 
Regierungsbildung verhandelt hat. In ſosialdernotratiſchen 
Kreiſen wiege die Anſicht vor, daß de— Schlüſſel der Situatien 
jetzt bei den Unabhängigen liege. Nur die Unashäncen 
könnten, indem ſie ſich für poſttive Mitoveit deren erklären, 
die Bithung einer Regierung der Rechten verhindern. Ver⸗ 
ſagten ſie die Annahme der Mitwirkung zu dem „eine 
Rechtsregierung zu verhindern, ſo bleibe die Bildung ciner 
ſolchen der einzige Ausweg aus der verworrenen Lage. Die 
Sozialdemokratie werde ßih on einer weiter nach rechts 
neigenden Kegierung nicht beteiligen, ſondern in Opvoſttion 
K tdr ſich ſtellen. Die neugewählte ſozialdematvetitche 
eichstagsfraktion und der Porteiausſchuß treten nächſten 

Sesesteß ze einer zeseinſemen Beſprechpung zuamwen- 
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Khiah⸗ beſſer zu genügen, indem 

Organ für die werktäkige Bevölkerung 
**Le²²der Freien Stadt Danzig . 

likattonsergan der Freien Gewerkſchaften 
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der Reichsregierung. 
Demgegenüder wird bereits gemeldel, daß durch die Het⸗ 

Augſicht nabhängigen eine Kechtsregierung in febrer 
Aus icht ſtebt. Der Parteivorſtand der Unobbängicen war 
ſich bei Beratung der parlomentariſchen Loge einig, 
anheſichts der deutlichen Verurteilung, die das Voktieren 
der Mehrheitsſozialiſten mit den bürgerlichen Parteien bei 
den ſozlaliſtiſchen Wählern erfahren pat, ein Zuſammen- 
gehen mit den bürgerlichen Rarteien ausgeichloſſen ſei. 
Die Deuiſche lg. Itg. ichrelbt, daß es ſcheine, als 

möchten die Mehrbeitsiozialiſten ſetzt die Folgerungen aus 
der Lage ziehen, indem ſie als folidariſch mit den Unabhän⸗ 
gigen den Rechtsportelen mit dem Zentrum die Regierungs⸗ 
möglichkekt gewährleiſten wollien. auf die ſie zu eigenen 
hunſten oder ungunſten verzichteten. Die Gangbarteit einer 
olchen Regierung ſtelle ein großes Fragezeichen dar. 
Nach einer bürgerlichen Jeitungsmelbung ſoll der Reichs⸗ 

präfident beabſichtigen, den bitzberigen Reichskonzler Müller 
mit der Neubildung der Regierung zu beauftragen. Bei 
den außerordentüchen Schwierlgteiten, die ſich der Mehr⸗ 
Socberpin entgegenſtellen, iſt damit zu rechnen, daß die 

rhaundlungen vielleicht acht Tage lang dauern werden. 
  

Das vorlänſige amtliche Wahlergebnis. 
Nach ener geſtern nachmittag im Keichsmirtiſtertum des 

Innern angeſtelllen Berechnung Wird ſich der Reichstaß ass 
447 Abgeordneten zuſammenſetzen, Hiertn ſind die für die 
Abſtimmungsgebieté gewählten Abgeordneten von Oſtvreu⸗ 
hen, Schleswig-Holſtein und Oberſchleſten mit einbehriffers — 
auch die Reichsliſte iſt mit berülckſichtigt. Auf bie EN 
Parteien verteilt ſich die Jahl der Abgeordneten wie ßolgt: 

Sosieldemokraten109 Wgeordfiete 
Zentrinnnn 66 „ 
Deutſchdemokratiſche Partez 44 * 

  

die bisherige Koalition demnach 219 — 

Deutſche Volkspartet 63 — 
Deutſchnationale Voikspartei 60 — 
Chriſtliche föderaliſtiſche Partei 19 — 
Unabhängigee 7 20 
Kommuniſtiſche Partte „ 2 ＋ 
Welfenen 5 — 
Bayeriſcher Bauernbunnd 3 — 

  

Geſamtergebnis 447 Abgeordmete 

Das Ergebnis der bayeriſchen Landtagswahl. 
Nach einer vorläufigen Berechmeng verteilen ſich die 

Mandaie für den neuen Landtag wie Joip-. Sozialdemo⸗ 
kraten 19, Mnabhängige 16, Kommunien 1, Vaheriſche 
Volkspartei 54. Deutſche Volkspartei und Deutſchnakionaie 
Volkspartei zufammen 17, Bauernbund 16, Dautſchdemokra⸗ 
ten 8 Sitze: außerdem ſind noch 15 Sitze auf Grund der 
Reſtziffern und 15 Landesſitze auf die Parteien zu verteilen. 
Die ſazialiſtiſchen eien vereinigen demnath auf ihre 
Sur üg 35 Siße, die bürgerlichen Parteien zuſammen 8d 

ite ohne die vorerwähnten 30 Sitze. 

Die Konferenz von Spa erſt im Juli. 
Condon. 7. Juni. Reuter erfährt, die Vertreter der 

Alllierten werden wahrſcheinlich var der Konferess 
in Sondon zuſammenkommen. Die Konferenz in Spa 
bis Jult dufgeſchoben worden. ů 

Kolterdam, J. Junl. Laut „Dally. Chronicle“ werhen 
8105 ——— von Ater Eethrhung , Belgßen 

üien an e Srüͤſſeler Veſprechung deilnehn“en, 
welche der Konferenz in Spa vorausgehen ſoll. 
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Gemeinderatswahlen in Irland. 

Rolkerdam, 7. Junl. „Obſerver“ zuſolge find die 
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Das Exiſtenzminimum im Mai 1920. 
In der „Flnanzpoliülchen Korreſponbenz“ berlchiat DOr. 

N. Kuczhnsti, Diretter des Statiſtlicten Lmt⸗ Verlin⸗ 

Schönebern ſeit dem Februnt d. Is, üder die Höde des 

Gyiſtenzu. imum. Wenn in den Merichten die Zablen ſalt 

Groß⸗Berun zulammengeſtellt ind. in dürhten lie. von eini · 

en geringen Abweichungen abgtiehen, euch aul die mellten 
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Deutſchland. 
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Die derriche 

4. Bei emer Anforderung von Milttär bat dte Iipn⸗ 

Pehörde dem Milltör eine beſtmmie, Har umriſfene Aus⸗ 

gabe zu itellen. 
Hiernoch träßt alls im Jalle Vaaſche die alleinige Ber⸗ 

aniwortung für die dei der Durchlübrung der, Unterneh⸗ 

mung eingetretenen Vorfänr der Milttärbeiehlsbober. den⸗ 
der Anktrag übertragen worden war. Die Erſchiehung 

ſewit ſtellt noch den bisber norllegenden Nachrichter eint 

ſchwere Nerieblung gegen die einſchläginen, Beitlimmungen 

und Vorichelſten dar und mird en dem dafür Beranti, 

worltlichen mit aller Schöärtke geahndet 

merden, kübeld des Gericht teine Schuld leligeftellt hat.“ 

Das gerichtliche Verkahren it nach dem „B. T.“ bereits 

eingeleitet. 

Die Heimſchaſfung unſerer Gefangenen aus 
Sibirien. 

Die Reichszentralſtelle EUr Prietz' und Sipllgefangen⸗ 
Per blaherige Keſzrent der Reichsgentrallielle. 

Hilger, iſt zun Lelter der deutichen Pürlortheftelle 

b* And Myilgeensene in Moskau ernannt und 

r Numnahme einer cden Tätigkeit aDgerthe, 

te aus Somietrüädiand üder Narva kreßhen 
   

   

  

     eden zweiten Tap elin Was nur burch großee 

emnen der eſtnlicden Reßietung ermösglicht iſt. 
tlen Kolen Kreuzes in 

dem ſchwediſchen 
ung und Liebes ⸗· 
Damplern fAr 

rung ermög · 
jangenenaus- 

Leitung des internclien 

Ldennds üronfe, 
izrrnel!    
   

der Ruhrkohlenförderung. 

derung im Rukrgedict bat lich gegen den 

geb Es verden leßt wöchen ilich 
riabren. Der Abtrans- 

Generel natür⸗ 
Und ein fran⸗ 

ein Unteretfizier 
** 24 00 Mk. Ver⸗ 

es cber dielen armen 
und wicktigen Dienſt ver · 

   
  

EEE E 
2 2 2 

SSS S Cieige veunse- 83 
ESSS Ss Zirünauung ü S 
* & r*D 
Eu MR ku Nh.“ in Mk 

2—8 U53 L 50 SiSsenr —n— 

8
 

  

   

———————— 

  

Dem noch 

Rer unk Gehatt etüngen. Das Quattber 3. B. für Ge- 
nLerel Rellel odein koſtei uns Adrlich zürka 144 00 Mark 

ů 50 ößen wir 
12 Er Hetelunterkugit Der Koemmiffipremilglieder nur 
18 Dersin mitte 140 Milllonen Mart zuhlen. 

Und Antetbehen warken die Einr 5 Ener der      

  

   

  

   

    

    

U. S. P. für Okſtslergewalt. 
Kw 12. Dezeniber 191K telegrepbierte ber Rat der Votts. 

ů Ersztichnet Ebert, deidemerm, Landsdern. 
Düuct Barth, en dir Oberſte Heerrsteihmg: 

nis zwichen Offgier und Stamm hat fi⸗ 
5 Wichtige Unter⸗     

       

  

Arebebingurg 
Dot Borgtictzzerverheimnts des Offigers bleibt de⸗ 

geden. Undedingre: Bedoriam im Dienſte iſt ven entichei⸗ 
Derder Bedentung Das Gellngen Rer fübrung in 

iche Hrünn Milträriche Dirsipein nund Ordrung 
Heere muß desbald unter aben Umhanden aufreczt er 

B. Die Solde:enräte beben zur UHufrecherholkung des 
Srrrcnens iichen Oüiker vu Meren beratende Stimme 

der Berpllegung. des Urtaubs, Eer Berhän 0 
2 2 E 

*＋
 

  

    

    

  
  

   

    

  

  

Augenblicke Notwendlige genau fſo gebacht und gezwungener⸗ 

maßen anch ebenſo gehandelt, wie die „Verräter“ von der 

Sazioldemokratle. 

Unabhängige Mitväter der Baltikumer. 

Wenn Ime ſich ſtrelten — erfährt die Welt die Mahr⸗ 

heit. Dit kommuniſtiſche Rote Fahne“ hält jetzt den Unab⸗ 

hängigen v.r, daß ſe en der Gründung der Baltitumtruppen 

Wiſeme W. eweſen ſind. Als im Dezemder i818 die 

„Eiſerne oiſton⸗ zum Schutze der abzledenden Truppen 
geſchaffen wurde. erklärte ſich die „Freiheit“ grundſätzllch 

damit einverſtanden und verlangte nur, daß der Abzuß der 

Truppen ohne Relderelen und Kämpfe vor ſich gehen follte. 

IAm Monat März 1919 erſchlen an den Anſchlagſäulen in 

Königsberg ein Aufruf 815 Bildung eines Siüſchret⸗ Er 
war unterzelchnet vom Wper ſtdne Provingzlolrat, dem 
Jedtrolröt der Oitfront und der Oſtprov'nzen, den Vollzugs, 
väten des 1., 17. und 20. Armeskorps. dem Urbeiterrat 

Königsdertze und Oſtpreußens, ferner non dem Oberprüſt⸗ 

denten von Batocki. dem Generalmajor Hoftmann, den kom ⸗ 
mandierenden Generelen von Eben, van Below und von 

Gberhardt. Die „Rote Fahne“ bdemerkt bazu: 

‚Neben dieſen ſeudalen Namen fläurieren die Namen 

von 16 Mitellédern der U. S. P. aus den A⸗ und 

S.-Rüten. Es ſind dies: Kurſchat-Tilfit, Sobberſtein⸗ 

Endtkubnen, Mallon⸗Alch, Kroll-Sauer, Hendemann, Sieg, 

Gottichalk. Linde, Mertins. Weck, Vethke, Hecht, Frontſch 
und Jungbänerl. Heydemann ſtand zur Nationalver⸗ 

lammlungsmabl an der Spitze der Soldatemiſte der 

U. S. P. Gottſchalk an der Spitze der U.⸗-S.,P.Liſte der 

Gemelndewahlen in Königsberg i. Pr. Von Mahnahmen 

der Zentralleitung der ll. S. P. gegen dieſe Partei⸗ 

genoſſen kt disber nichts betannt geworden. lind die 
Earigen Volksbecuftragten haben nichtse davon ver⸗ 

hindert.“ 

Auch diele Darſtellung beſtätigt nur wieder, daß die Un⸗ 

abhängigen in ihrer Regierungsperlode und auch noch nach⸗ 

her alles das mitgemacht und mitverantwortet buben, wo⸗ 

rüber ſie ein paar Wochen ſpäter „Verrat“ ſchrien. 

Die qrüne Internationale. 

Wie der bayeriſche Bauernfüdrer Dr. Heim in einer Ver⸗ 

tammiung der Chriſtlichen Volkspartel in Köln mitteilte, 

itnd leitens jämtlicher Bauernvereine Deutſchlonds, Oeſter⸗ 

reichs Ungarns, Belglens, Hollands, Schwedens, Norwegens 

ulw. Borbereitungen zur Schaffung einer grünen Inter⸗ 

nationaie für die geſamte Landwiriſchaftswelt mit dem Sitz 
im Hagz in die Wege gelettet. Am 6. Junt findet in Paſſan 

eine Beſprechung der deutſchen. öſterreichiſchen, un ariſchen, 

at hen und rumäniſchen Bauernführer in dieſer Sache 
ſtatt. 

  

  

        

  

Die Auslieferung der deutſchen Handel⸗ſchiffe. 

In der Frage der Auslieferung der deutichen Handels⸗ 

ſchikfe hat die Regierung bekanntlich wiederholt Vorſtellun⸗ 

gen wegen Belaßſung bes für Deutſchland unbedingt not⸗ 

igen Schiffsraumes nach Paris gerichtet. Wie aus 

Be gemeldet wird, iſt am 4. Juni ꝛine neue Note der 

deutichen Regierung in dieſer Angtiegſnteit an die Reparo⸗ 

klons-Kommliſion abgegangen. Die Note wird vorausſicht 

lich morgen veröffentlicht werden. 

Ausland. 

Eine „Umgruppierung“ der rufſiſchen Politik. 
Nach Meldungen aus Vetersburg iſt bereits in cer 

Stille eine Neuorganiſierung des ruffiſchen Räteſyſtems vor⸗ 

genommen worden. Es iſt Leuin gelungen, die Hauvt⸗ 

gegner Troßti und Zerſinftij von der Nolwendigkeit einer 

Revifion des bolſchewiſtiſchen Begriffes der Stäatsgewalt 

zu überzeugen. Die Umbildung iemn Sinne einer auf breiter 

Grundiatze aufgebauten Demokcatie ſoll bereits nahezu voll- 

endel lein. Die außerordentliche Kommilſion ſoll ſchan be⸗ 

ſeillgt ſein und Geſeßze, durch die unter beſtimmten Voraus⸗ 

jetzungen das Pripateigentum und der freie andel aner⸗ 

kannt werden. ſollen ebenfalls ſchon in Arbeit ſein. 

  

  

  

  

180 000 Kriegsgefaugene in Rußland. 

Amſterdam, 7. Juni. Rach einer Londoner Mebdung er⸗ 

liärte Nanſen einem Mitarbeiter des „Obſerver“, in Sibi⸗ 

den lich wahrſcheinlich noch 160, bis 180 060 

ngene: einige tauend dsvon ſeien in Turkeſtan. 
ehr die größten Schroierigkeiten verurſache. Im 

gen veriehrten t Mangels an Eitenbahnmaterial 

e mit Kriegsgefangenen zwiſchen Moe dau und Narva- 

e Behandlung der Kriegsgefongenen in Rußland laſie 

: ai wünſchen übrig. 

    

    

  

   

     

    

Euglands VBerhondlungen mit Ruhland⸗ 

Londos, 7. Juni. Unterhaus. In einer Beſprechuag 

über die Berhandlungen mit bem ruſſiſchen Vertreter gad 

Llond George auf die an dem Vorgehen der Regierung ge⸗ 

übte Kritik eine energiſche Antwort. Er betonte, er über⸗ 

nehme die volle Verantwortung für das eiageſchlagene Ber- 

fahren. Die Regierung hade Beweiſe dafür, daß in Ruß⸗ 

lanb Getreidt vorrätig ſei. Lloyd George verlas ein Tele⸗ 

gramm aus Poien, in dem mitseteilt wird, daß allem in 

der Ütraine eine Menge Getreide zur Ausfuhr var handen gei. 

Sloniſtliche Bellkonferenz. ů 

Am 1. Juli wird in London eine Scniſuhe Wellkonfe⸗ 

renz ſtattfinden, die ſich mit den Fragen der CToloniſation 

Paläſtinas und deren Finanzierung belaſſen Wirb 

Polen. 
Strrit der flaͤdtiſchen Arbelle Darſchous 

Wise die Polniſche Telegropher⸗Agentur“ aus Warſchau 

meldet, chreibt der „Rarabn: Geſiern beriet die Der⸗-gatton 

des Biocks der Arbeiterverbünde der ſtädtiſchen Betriebe mit 

dem Delegierten des polniſchen Eiſenbahnminiſterinms bis 

1 Uyhr nochts. Zur Verſtändigung iſt es nicht gekoemmen. 

Infolgedeſſen hai der Arbeiterbloc den Streik proklamiert 

Dos ede tswerk. die elektriſche Skraßenbahn und ein 

Teil der ſtädtiſchen Wahlerleltungswerte haden den Vetrins 

— 

 



       

   

Stadlversrdnelenperſammiung em 3. Iuni. 
Sei der Eröffnung der Sitzung waren 34 Stadtbrrordnete an, 

wefend. Die Stadtverordneten Kurowéki (geutrum), Dr. 
Kumke (Deutſchn.) und Pbilipfen (Deutſchu.) haben ihre 
Mandate niedergelegt. Für den Zenlrumsmann ſollte Plarreꝛ 
Freude eintreten: er hat jedoch aus Gelundheitsrückſichten ver⸗ 
sichtet. An Stelle Bumkes wurde der Werltbuchührer Butch en 
fein Amt eingefuhrt. 

Eine ÄAnzahl Wahlen erſfolgte nuch den Vorſchlägen des Mahl⸗ 
ausſchußßes. 

Für Hinterſollungs und Abdichtungsarbeihen 
au der Nöhlenſchleuſe in Prauſt wurben 1273 ;51 Ml. 
bewilligt. 

Zur Deſeitigung dek Brunnenz im Kreuzgangkof deß Freu. 
ziskanerklpſters ſteiltt män 4000 Mk. zur Verfügung. 

S800 Mark wurden kür den Zeichenuuterricht on der Oberreal⸗ 
ſchule St. Petri gelordert, damit Verſuche mit Holz- und Li 
leumſchnitt oaugeſtellt wer' en. Stadv. Rahn (Unal 
trat für die Ablehnung e⸗ n die chüler 

        

   

  

    Die Eltern ſeien 
durchweg wohlhabend und baher in der Lage, dir Koſten für den 
Uaterricht ſelbjt zu tragen. Rahn beantragte, daß dieſer Hond⸗ 
Eticleitsunterricht an einer Boiksſchule erteilt werden ſoll. 

Stadtſchulrat Dr. Strunk bezeichmete dieſe Anregung als 
werwoll. jedoch uls zurzeit nicht durchflihrbar. Die Arfertigung 
von Holgz- und Linclcumſchnitten ſei ſchwierig und kömiten des⸗ 
halb von Schulkindern nicht ausgeführt werden. Der Unterricht 
dorin ſei zunöchſt für die Oberklaſſen der Oberrealſchule geplant. 
Es beſtehe jedoch die Abſicht, auch in den Volksſchulen Handſer⸗ 
tigkeitsunterricht zu erteilen. ö 

Stadtv. Landmann (Zeutrum) trat für die Vorlage ein 
und war der Meinung. daß durch die geſorderten 800 Mk. die 
entſtehenden Unkoſten der Schule und nicht die der Schüler gebeckt 
werden. 

Stadtr. Rahn (Unobh.) blled bei ſeinem Standpunkt. 

Stadtv. Falleaberg (Teutſchn.) erkannte die Berechtigung 
des Ankroges Rahn grundſäthlich an. Die Vorausſetzung dafür, 
akademiſch gebilbete Zeichenlehrer, ſeien jedoch an keiner Volks. 
ſchule vorhanden. 

Stadtv. Wau (Unabh.) mar darüber verwundert.daß auf ein ⸗ 
mal für die Söhßne bemittelter Eltern Lehrmittelfreiheit geſor⸗ 
der wird. 

Stadtſchulrat Dr. Strunk teilte mit, daß im Eiat des lan⸗ 
fenden Schulfahres 50 000 Mark für unenigeltliche Liekerung von 
Lehrmitteln an Bolkzſchüler eingeſtellt worden ſind. 

Der Antrag Rahn wurde in namentlicher Abſtimmung mit 
àe2 gegen 15 Stimmen ber Sozialdemekratie und Unabhängigen 
Hingegen abgelehnt und die Vorlage des Magiſtrats im gleichen 
Stimmenverhältnis angenommen. 

Einſtimmig wurten 8000 Mark bewilligt zum Mus bau und 
zur Unterhaltung der beſtehenden LVedensrettungs⸗ 
einrichtungen. 

Dit Derſammlung erklärte ſich damit einverſtanden, baß für 
die Herſtellung vin Jäunen zur Abſperrung der Löſchplätze am 
Kaiſerhafen 6000 Park ausgegeben werden. 

Eine langere Schuldebutte 
veranlaßte der Antrag des Magiſtrats um 50 prozentige Er⸗ 
Böhung des Schulgeldes für die ſtädtiſchen höheren und Mittel⸗ 

ſchulen. Das erhohde Schulgeld wird ab 1. Juli gezahlt. Die 
Eirnahmen ſollen zur Aufbeſſerung der äußerſt niedrigen Ge⸗ 

häbier der Lehrerinnen an den pridaten Mittelſchulen (bisher nur 
1200 Mk. jährlich) verwendet werden. 

2 7 2 
3wiſchen Himmel und Erde. 

Roman don Otto Ludwig. 

4¹) ortſetzung.) 

„Syoll ich ihn herholen. Herr Rettenmair? fragte der Geſell., 
indem er auf der Treppe ſiehen blieb. 

„Wen!“ fragt Herr Nettenmair dagegen. Er hatte Mübe, 
jeine Eünſtliche Ruhe zu dewahren. War der Ceſell in Sramdoch 

geweſen. ſo konnte er nicht ſo rphig ſprechen, er moczte ſprechen. 
don wem er wollte. ‚ 

„Nun, er wird mmmehr deheim ſein.“ entgegnete der Geſell. 
Der alte Herr wiederholte ſeine Fragt nicht: ex muhte lich an dem 

Volken ſeſthalten, an dem er lehnte. .Er war ſchen auf dem 
Wege, fuhr der Geſelle fort: „ich bin mit ihm bis ans Tor ge⸗· 
gangen. Da hat er mich zum Blechſchuried geſchickt, ich ſollte fra· 

gen, vd bas Blechzeuß erdlich fertig wäre. Der Jörg ſagt. er 
hälte es ſhon hingeſchalft, und läme eden vom Turemdach von 
Sonkt Georg. da hätte er den alten Herrn Nettenmair hinanf. 
gelührt. Da has ich gemeint, er wird noch oden gein; und weil 
es ſo eilig war, wolli ich ihn fragen, ob ich vielleicht den Herrn 
Apollontus heraufſchicken ſoll.“ 

Jetzt erſt gelang es Herrn Nettenmair, den Balken, an dem er 

ſicn halte jeſchalten müfßfen, hercruf und herunier zu betaſten. als 

kebe er ihn nur umfaßt. um ihn zu unterſuchen. Da er fühlte, 

ſeine Hände zitterten, gaß er ſeine Unterſuchung auf. Er ſagde ſv 
Stimmig. als er im Augenblick vermochte: Ich komme Lelber Hia- 
unter. Wart er auf dem Kbſaß. bis ich ihn ruße. Der Geſell 

Lehorchte. Cerr Neiterwair Höpfte tief Atem, vlt er ſich nicht 
mehr beobachtet wußte. Aus dem Atem ward Een Schluchgen. 

Jeßt. Wo ber Seelenkrampf, in dem er ſcch ſeit Wöentins Wittei⸗ 
lung beſunden, ſich zu löſen begann. ktrot erß der Vaberſchmerz 
bervor, die leidenſchartliche Anltrengung für die Shre des Hauſes 

Sher nicht zu Wyrie hatte kommen . &r lasd vem erſt Seit. 
Unglück der rechtſchaffenensohnes zu bewelrere aik fich zeigte. 

es hatte chn nicht getroffen. Aber es kiel ihm ein, der brave Sohn 

ſchwekt noch immer in der gleichen Gefahr. 10 4ag der ſchrumm 
ſch in feiner Nähe beßintet. Auch dielen Fall bstie er in ſeineui 
Piane vorgefeder, und ſich geſagt, was er darn tun müſſe. Die 
disherige Rroft. die aur eim angewaßte .s= hätte ihn wit dem 

Krampfe verlaſſen, galt ei nicht noch inener die Vething des bra⸗ 

ven Sohnes und die Ehre ſeines Heukeh. Er faſtete 8chs nact der 

Dachtute hin. Frißß Rettenmair wer umterdeſſen auß feiner Be⸗ 
kärbung wieder erwucht und es war ihr gelungen, auſzuſtehen. 

  

   

Der alte Herr hien ihn von der Küſtun hereinkreten und ſagte: I ſie   

der Danziger Volbsſtimme 
Mittwoch, den §. 1920 

Stodtv, Faltenberg (Deutſchn.) wünicht, daß dir erhöhten 
Gehälter ſchyn am 1. Juli gegahlt werden. 

Stodtv. Beuoſſe Hcer 
laldemokratiichen ßß. 
SSPPS 
* 

wies als Redner der 
Sulänglichteit der I⸗ KEsichäalenk 
nut 6 Kloßen, e daß alſo bagabte Süylier d 
aleichken Lihrltaft durcharbeiien müflen. Es jei Tatſache, dah 
Melkeichhlrr. trotzdem ſir drei Zahre lang die erſte Klaſſe beſucht 
gaben, drei bis vier Jahre nach ihrer Schulentlahhung ein aunt⸗ 
lichet Schriſtftück weder verſtehen voch brantworten kör 
Ellern, Fie Weri Lorauf logen daß ihre Kinder mit gutem Müt⸗ 
zeug ink wirtichaſtliche Leben treien, ſchicken dieſt des⸗ 
telb in die Mitkelfchulen. Wenn mehrere ſchulpflicht⸗ 
Kinder in einer omilie waren, ſiel es ſchon ſchwer, das Schnl⸗ 
geld arifzubringen. Die Erhöhung des Schulgzeldes wirh diele 
Scknvierigkeiten noch vermehren. Rebner brantrage deshalb. das 
Schulgeld für Mittelſchulen nuf dem alten Satz zu belaßen. Für 
den Fall der Ableimung dieſes Antrages beantragie er. daß ben 
Familien, die bereils für zwei Mittulſchüler das Schulgeld be⸗ 
zahlen, daß Mecht zufteht, ein drittes ſchulpflichtiges Famikien. 
hlied »hne beſondern Antraß in die Mittelſchule zu 

  

   

  

   

  

ibn auf die 
keſe enthe 

Jahre lang den 

    
    

  

   

  

    

    

jchicken. Bither geſchah dies nur auf beſonderen Autrag. was 
okt zu Hänieleien des Freiſchülers durch ſeine Schulkameraden 
üuhrte. 

Stadtv. v. Morſtein (Dem.) unterſtützte den zweiten fo⸗ 
zialdemokratiſchen Antrag und *ünſchte ebenfalls den Ausbau 
der Volksſchulen. Rednerin begrüßt es. daß endlich etwas fär 
die Angeſtellten der Privatſchulen getan wird. 

Stadtv. Philipſen (Deutſchn.) trat für die im Ruheſtande 
lebendon Lehrträſte ein. 

Stadtv. Falkenberg (Teutſchn.) erklärte, daß die Dan⸗ 
ziger Volksſchulen fiebenſtufig ſind. do in den letzten 1½ Schul⸗ 
jahren ein anderer Lehrſtoff geboten wird. Taß die Volksſchulen 
nicht leiſten, was fie leiſten ſellen, liege an den Eltern, die ihre 
Kirder nicht zum regelmäßigen Schulbeſuch anhalten. 

Stadtv. Brunzen I (Deutſchn.m erklörte, daß die Schulgeld⸗ 
erhüöhung zwar nicht ungenehm. jedoch nicht zu umgehen ſei. Dem 
Antrag Reet cut Sckuulxeldfreiheit res dritten Kindes ſtimmte 
Redner zu. Auch Stadwerordneter Fuhlbrüägge (Fr. B. L.) 
trat küör dieſen Antrag Reck ein und wünſchte deſſen Nusdehnung 
auf alle höheren Schulen. Dem widerſprach fſedech Stadtv. non 
Morſtein (Dem.), da in die höheren Schulen nur wirklich Be⸗ 
gabte aufgenommen werden ſollen. 

Staodtſchulrat Dr. Strunk bedouert, daß durch die Schul⸗ 
gelderhöhung der Veſuch der höheren Schulen erſchwert wird, 
Mehreinnahmen ſeien aber rrforderlich. da nach vielen Vorſtel⸗ 
lungen endlich die Gehälter der Lehrkröfte an den Privatſchulen 
angemeſten erhöht werden müßten. Der Mehraufwand detrage 
800 000 Mark. Erfolge die Schulgelderhöhung nicht, ſo müſie die 
Geme deeinkommenſteuer um weitere 20 Prazent erhöht werden. 
Die Annahme des Antrages Reek bringe ſchon elnen Ausjſall von 
etwas 70 00 Mark. Troßdem beßttrworte er den Antrag. Die 
erhöhten Echälter ſollen am 1. Juli ausgezahlt werden. Die 
ſtädtiſchen orſchuhen werden abhebent. karum körenten auch die 
privoten nicht miterſtützt werden! Die Leiſtungen der Volksſchale 
ſe'en nicht ſo ſchlecht. man müſſe die Kriegsverhältniſſe berück⸗ 
ſichtigen. 

Die Erhöhung des Schulgeldes wurde gegen die Stimmen der 
Sozialdemrkraten und der Unabhängigen beſchloſſen. Ler Antrug 
Rerk auf Scheligesdfreihent des dritten Kindes ohne beſonde n 
Antron in den Nittelſchulen wurrde mit großer Mehrdeit cmge⸗ 
nymmien. Bei höheren Schulen ſoll dies auf veſonteren Antrag 
geſchehen. 

   
  

    

  

    

   

    

„Morgen vor Sonneraufgang biſt du nicht mehr hier. Si 
du in Amerila wiederum ein anderer Menſch werden kannſt. Hier 
biſt du in Schande und bringſt Schande. Nach mir gehſt du heim: 
Seld follſt du haben; du machſt dich ſertig. Du haſt ſeit Jatzten 
nichts für Weib und Kind getan. ich ſorge für ſte. Vor Tages⸗ 
anbruch biſt du auf dem Weg. Hörſt du?“ 

Fritz Nettenmair wankte. Eben nock halte er dem ungusweich⸗ 
lictzen Tode in die Augen geſehen; nun ſollte er leben! Leben, wo 
niemand wußte, was er geran, wa ihn nicht jedes zufällige Ge⸗ 
räuſch mit dem Wahnbild des Häſchers ſchrecken durfte. In die⸗ 
ſem Augenblicke fühlte er ſelbſt das alß ein Glück, daßz er ſern ſein 
ſollte von dem Welde. um das er alles getan. waß er geiun; und in 
deren Anſchauen er Tag für Tas alles mitſehen ſollte. was et ge⸗ 
tan: die ſeine Tat wußte, von der jeder Blick eine Drohung war. 
ihn der Vergeltung zu überliefern. Es graute ihm vor dem Haufe. 
in dem ihn ſtündlich ahes exinnern mußte an das, was er unter 
dem X Histeel gang zu vergelſen Hoflte. uud ſich vormachte. 
durch ein neues Leben abdüßen zu wollen. Am liebſten wärr er 
ſogleich unmittelbar von der Stelle. wo er jezt ſtand. dem Ret⸗ 
tangshafen zugteilt. ů 

Apollonius iſt nicht geſtürzt.“ fuhr der Alte kort 
Vettenmairs ganzer neuer Himmel verlank. Das alte Geßpenſt 
hatte ihn wieder in ſeiren Fäuſten. Kun liebte er wieder das 
Weib. das zu flichen er cben noch ſich geſrent. Wit demGScgesſtande 
ſeines Haßſes lebie der Huß und die Lirbe wieder auf. und deide 
waren Höklenflammen. Er meiate, aller habe er gekonnt: Ster ⸗ 
ben war ein Scherz. latz nur auch der Nebenis Aer iat Sezniſſend. 
angſt. Las drohende Jenfests. alles war erträc G. nur eins nicht⸗ 
ſie in ſeinen Armen zu wiſſen. Ker Aite hatte des Sohnes 
De erwartet. Du gehſt. fagte er, als dieſer ſchwieg.. Du geyyit. 
Du viſt morgen ver Tag dech arf dem Weße ruch Amerika, ser 
ich bin auf denn Wege in die Gerichte. Soll Schande fein. ſo iß 
es beller blose Schande, als Schande und Nurd. Denk, ich hab es 
geichvoren. vs min tu. was du willſt,“ 

Der alte Herr zicf den Gefellen herauf v's kieß i heim⸗ 

führen. 

    

   

  

  

15. 

Unterder war das Gerücht, das dem alten Herrn auf Pinem 
Wer nuch Suntt Grorg begegnet war, auch in die Straße ge⸗ 
kommen, wo das Huus mit den grünen Läden ſteht. Vor den 
Jenſtern erzühlte es ein Vorübergehender einem andern. Die 
Frau hörte nichts als: „Wißt ihr es ſchon? In Breindach iſt ein 
Schieferdecker virunglückt“. Dann ſank ſie vom Siuhle, von dem 

ingen wollbe, auf die S Wi 
          

    

    

  

     
  

   
Wohnungs⸗ und Schulfragen im Roten Hauſe. 

Mehrert Anträge beſchäftigten ſich mit dem 

Abergroken Danzter Wehwutgattend 
und der Tälicleit des Wehnungzamtes und des 
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uweiſungen. die 
»huungspflegt 

in Ausſchutz anzu⸗ 

nd des Hrchbauamts oder 
uls Bel⸗ 
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Die tterung der Wohnungs⸗ 

Das Wohaungvamt habe nichts ge⸗ 
ne Beſie rung auf diclent Gedict er⸗ 
i vanpbeingvartierung gegeben 

nicht angewendt worden. Höheren Nantten 
illen Wohrtingen angewieſen werden, dadurch 

gen jrei, bie von Wehnunggloßen bezogen werden 
hbei ber Voertrilung von Wohnungen ſſehe es nicht 

Redner führte eine Reihe von Beiſpielen 
auf dem Domimkswall. die bisher von 

ſellfchait als Vurcau benußkt wurde und 
ie brachte. ſür 20 00%0 Mark au eine polniſch 

Bank vermietat worden. 
Stadtv. Evert (Zentrum) 

Shroche. hie cut 
ſchließen ! 
Verhalten de 
derbar, daß 

     

brachir ebenſalls Falle gur 
eine porteiiſche Zuweiſung der Wohmengen 
Insbeſondere führte er Beſchwerde über das 
Arctärs Doke im Woßnungsamt. Es ſei ſon⸗ 
Ewärtigen ſolfort Wohnungen nachgewieſen 

      

   

wurden. Das Wehnungsamt bobe Wohnungen, die ohne eine 
Vermittlung bezugen waren, räumen laſſen und die Sachen auf.   

die Straße geſtellt: manchmal begnüge man ſich aber auch lait 
50 Mark Geldſtrate, * 

Regierungsbaumeilter Dr. Lenz. der Leiter des Wohnungs⸗ 
amles, erklärte. baß er ſoſort Unterinäumgen üder die mitge⸗ 

Fälle anſtellen werde und, wenn ſie auf Währheit be⸗ 
ſrjort die Entlaßſung des ſchuldigen Beamten veranlaſſen 

Ter Vermieter der Wohnung an die polniſche Bank aut 
wall hadt zweifelles vervotswidrig gehandelt. Die 

nzwiſchen für 200 000 Mark. Amlagen in den Räumen 
moöchen laßen. Sie habe deshalb Auſtrag belummen, zwei anderr 
gleichwertige Shohnungen herſtellen zu laßen. 

Stabtv. Wen. Grünhagen 

in Fehler in der Organiſatien liege. Bei der 
ungsamies habe man goslaubt, daß es nu⸗ 
erhalte. Das ſei jedoch nicht geſchehen. 

Der Leiter des Woßnungsamtes müſſe Vewegungäfreiheit haben. 
Die Juweiſung der Wohmengen geſchehe noch der Keihensolge der 
Meldung. deshald habe bie joztiakdemokratiſche Fraktins de⸗. Ls 
tratz auf Nonorganiſation geſtellt. Bei der Zwangeeinquart 
rung ſei nicht mit der genügenden Schärſe vorgegongen worden. 
Uebergroße ⸗hnungen müßten get werden. 95—12 Zimmer⸗ 
Wydnungen lönnen leicht unbedingt zu 2 Wohnungen unmgebauk 
werden. In Donzig ſeien 8000 Mohmengsloſe vorbanden. Die 
Beſiher größerer Wohnungen gebrauchen unlautere Mittel. um 
ſich vor Zwangseinauarticrung zu ſchhsra. Dir Gejethe müſten 
nichi nacz dem B en, fondern nach ihrem Sinne gehandhabt 

agen ſchilderte dann den Fall Kähler, der 
Elſatz au eſen wurde und ſeine Mübel 
Er kameu p 

    

     
   

    

      
  

     

  

   

  

      
    

         
   

   
   

   

     
aus Straßburg 
zu rücklaſſen muß 

                

Valentin ſeinen Schmerz um Ahp⸗llonius üder die Angſt und 
Sorge um die Frautvergeſſen. Er eilte hinzu. Lea Fall ganz ver⸗ 
hindern lonnte er nicht, nur den Kopf der Fran v/r Her ſcharſen 
Kante des Stuhlbeins brwahren. Da ſaß oer neben der kiegenden 
Frau anf den Füßen und hielt in den zitternden Händen Necken 
und Kopf der ZFrau. Von ſeinem Griffe war ihr das solle dünkel⸗ 
braunt Saar über der Stirne aufasgangen und verdeckte das 
bleiche icht. Ihre vorderen Haare helten einen Vrang, ſich 
in natürlichen Locken zu kräufeln, den ſie durch das thavie An⸗ 
ziehen der Scheitel nur vorübergehend üderwinden konnte. Es 
wor. als hätten ſie die Ohnmäacht ihrer Veſttzerin benußt. ihm 
nachzugeben. Der alte Valentin machte ſich dtie Hände frei, 
indem er ihre vaſt vorſichtig leiſe auf den Boden gleꝛien ließ. nd 
verluchte die Haare aus dem Geſicht zu ſtreichen. Er mußte ſehen. 

o ſie noch ir Das verurfachtt ihm lange Zeit vergebliche 
e: die ſt ie ſeine alten Hönde noch ungeſchtukten dagu. 
die eiglne Scheu, die einen alien Pönggeſellen unerbittlich 

in ſo enger weiblicher Nähe befängt: und der Kigenſinn der Saare- 
vie immer wieder im krauſen Gelock Bber dem Geſcchte zufammen. 

  

      
   

   

   
   

   

  

   

  

ſchlngen. Ter Hals, und der Schläßenpuls wehrten ſich dagegen 
er' ſah. wie ſie die Haare mit ihren Schlägen dewegten und fant 
wieder Hoffnung. Luf dom Tiſch ſtand eine Flaſche mit-Waſſer; 
er hrß lick vaben in die hohle Hand und ſpritzte es ihr auf Haare 

kie. Sie machte eine Bewegung; 2. O 
n und ſtützte ihn. Sie ſtrich ſich nu 

aus Lem Geßicht vd 

   

  

  

      

   

  

   

  
   

  

hört und nicht geträumt. An dem Ton ihrer 
äugte ſich mrhl. was geſchehen ſei, aber fe be⸗ 

griffees nicht Es war als ginne es nicht „was ſie ſich ſagte, 
und als bejänne ſie ſich, wen es wohl betycffen müge. Sie ohnes 
wrkl. es war Schreck und Schmerz, wenn tie dahinter dam. 
kie wußte in dem Augenblicke nicht, war Schreck iſt und Schme⸗ 
ein traumhafteh Vorgefühl von FändezuſammenſchlagenEs 
bleichen, Umſinten, Aufſpeingen. händrringendem Unihergehen, 
Müdigle't, die auf jedem Stuhl. au dem ſie vorbeiwankt. nirder⸗ 

    
   

   

    

linken möckhte, und doch weiter fettizben wird, von fortwährendem 
wilden Saxüclbärmen und ;olcber matt nach vorn auf bie Bruſt 

Sinken des Kopfese ein troumhaltes Vorgefühl von alldem wan⸗ 
delte in der Stube vor ihr, wie ihr eigenes wadentliches, ferres 
Spiegelbild, hinter einem bevgenden Flselchleier. ů 

ů — Wortfetzung ſalgt)     „ 
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In letorbers brxhurer Aahen . 

zvueEueng Euech enFerbeld drr Krierein 
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PFeinilern 

ktllt werden. 
112E 

Danziger Nachrichten. 
  

Einrichtung von Schulformen. 
E     

        
     

  

    

kleche det Schult mit der Bertimrung zu überweilen, daß Schüler 

urd Schültrinnen in der Pllege dieſer Faren unterrichtet werden 

loller. Dirie Schuiturm foil in wehrerr Siuten gegliedert wer“ 

den, in dertn bie Nirder je nach ihrem Elter, in die londwirt⸗ 

ſchobtlicrn und bärtnrrilchen Betätiguppen eingelüdrt werden 

iolen, Ler Unter richt ill zuerl gemcinſa erteilt werden. Erſt 

in den khäteren Sitlen ericig: dir Trer &Tr Eeichlechter, 

Tern erhellen die Mädchen Hausbaltungvusterr'cl und Ausdil⸗ 

dung in allen weiblichen Handfertiskeiten. Seharolung von Walle. 

erbliichten uw., auch Farlttkaltur. vorkrämlich 

reu artchrt wer! vitd die Kleintiervecht 

ten- khle brinedmlich Ur dice Anaben —. ch Lvmmt 

allem Pbenrr., Gellügel, ard aaninckrnaucht in Be- 

at unirer Ecdnler e rit ürte Ertücht⸗gung 

wittr Lekrn abgelprr Pieter Vorwurt fönntt 

Vairch die rur Sccaltermerhi dune wirPlem erirtMtet werben. 

Die Eyrlitts iß v⸗ xviften worden. 

GKeft Ist iit Er“ en bat es zich in 

vπ fur S·edlurns: gabe gemacht. den 

der Schultarm zu rdern. Siedꝛigemeinde. 

at der veberitten Sliadt Schweinkurt. hai ſcken den 

Per'uch meit der &. 

  

    

   
      

  

       
   
    
   
   

       

           

    

   

    
   
   

   

     

      
   

   
    
    

   

    

    
   

  

   

  

     

   
   

  

        

   

        

   

              

    

   

  

   

   
   
   
    

  

  

      
   

   
    

    

   

   

  

erher 

Schutz det Säuglinge. 

Arusdedhe lür des Veßl det Mieinzen Aßrtre ber heihen Menatt. 

1 leitz'g lätꝛen, chur Faf ffird ker 

ucht wiſchen. Be lunnigen 

nhier »len. Tos Rind 

Strang haden. geirt weiten 

    

  

‚Mateher in er 2 
Srend der Reier Zeit 

* Lird leicht uidelen. Licuhe Kieidung urd leichtes 

& Nreirtd] Leine Nederdetten! Dei arrset Gitte 
em daden. abendt 

       

      

wedecken Täalich le 
ktter am Sent brte 

Anlinder widertet der Ditze am Prhen. Nur olle 

12 nicbt AÄnetr lerrer Urttänden der! 

der Ernahrurng! Ja 
eMunꝛ rrichen, nachts 
zein. Nach Beang lokort 

ungswercße alrich de⸗ 
ätraen! 

ꝛ3uwarmen Tee. 
rStein ſeſert örzt⸗ 

  

der Derabreichung 
teine Zuitiramung 

e*e Srankbeit kaurn 
rinen födlichen 

  

Dir Geldentwertuag in Rußland 
2 Sanittra“: der 3 

       

  

agrn odtg. jeder Rrmtater il fhezlHüſßg 
die ruäkrichrr Serde 45 5 *Dur; 

z. Rern it wirliid nicht zu kelfen. 
eder alies dert gebudhigen A 
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Kienztden aichnt ½ armm. 
rt Eria jcr SSEiEAEA. 

Aus aller Welt. 
Dee MAEM Serchert Detees 

et⸗-tigen dech Knet die Artrinelteörder. Die Fälichrergen 
Erertrr NMrir, deß die Fälfchr Rßrrrrichiich Sauknottn in 

Sesgret müit riktm Kecheed: Deten Stryel der rcheche⸗ 

      

    

  

   

  

    

   

    

  

   der Ketreinekpertzrs Nes jeht eigeikRGt. Dah cire Reibe von füe⸗ 
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cer Zeit en ber Eerlärer Rrienaivolzti irßt- 

Jeßt ket der BatertaSungiriener beim 

kefebl erloſen. Bisder iſt et nicht gelungen, ſeiner wieder Hab⸗ 

halt zu werden. ‚ 

Ein Wolr ohnt Weld. 

Daß es in Curope einen Väalkeſtamm von ungefähr 7000 See⸗ 

len gibt, bei dem Geldzeichen die in die neuere Jeit noch nicht rin⸗ 

gelahrt waren. wurde erſt 8is durch die Veröffentlichung einer 

Mondgröphie in den .Veiträgen der kaumwiiſchen Ubteilung der 

Rufliſcten Gergraphilchen Gefellichalt“ betonnt. Gi handelt fich 

um die im lirnetſchen Kreiſe des Gouvernements Tiftis wohnen⸗ 

den Edewinren. Als Kinbell bei der Wertbrrechneng gilt in 

Chewinrien dit Kub 110 Kube. Nier Kühe hoben den Wert 

einer Stutk. ſecht auht den eines Wallacht. Beiſpielzweiſe wird 

die Geldbuht für Verwunbunten (gegenüber Nord und Totichlag 

lemmi die Aimtroche in Anwendung) lolgendermaßen berechnet⸗ 

Eirm Lchadelverwunbuntz koitet be: Entbloßung des Gehirns 16 

Aaße, Lei Knochenbruch mit Splitterablonderuna 5 Kühe, bei ein⸗ 

kactem Bruch 8 Röhr. Wine Siirmwunde koſtet 3 Schoſböcke 

4(7 Rubel 29 Ropb. Eine böchſ ſenderbare Verechnunghweiſe der 

Buße greift dei Geſichtewunden Plat. Sind bärtige Leile des Ge⸗ 

ſichth verleht. ſo werden obruechelnd Weizen und Cerſten drver, 

die erterrn ber Läuge nach, bie letzteren quer auf die Wunde 

gereiht urd dorauf zwei Trittei von der Anzohl ſtörner, die ſich 

dobei ergibt, beiſeite geworſen. So viti Körner übrig bleiben. lo 

vie! Auhe mülltn ols Buthe hergegeden werden. Daßſelde Ver ⸗ 

ſohrrn findet bei Verwundungen der unbehaarten Geſichteteile. 

notprenilich der Woßt. katt. nux wird dann dlvz ein Driktel der 

bezeithweitn Körnerzahl beleitizt urd nicht Winter., ſonbern 

Sommerweizen angtwandt. Gihr ſchmere Verletung der garden 

Vand loſtet 16 Kühe. während jür eine Verſtümmelung des Tau- 

muns & Aübe drz Stiget'nger 4 Küke vhr. zu gohlen Find. Dos 

ücuerltt ih der Nerſult tines Auges, 32 Küthe. Streitfälle werder 

von Schied lrichtern eniſchieder. 

Cindrecher en Scuedee Serg 
„* 3 

Grufttinbrecher drangen nochts ln die Weimarer Fürſtengruft 

ein, wo ſie nach den bikherigen eſtſtelungen vom, Sorge Goethes 

den guldenen NAranz, den die dentichen Frauen Prags zum 50. 

Todeklugt den Dichtert geſtiſtet batten, und den ſilbernen Kranz. 

eine Mibmung ber Frauen Cumburgs zum 50. Todeitoge Schyl ⸗ 

lert, eniwendeten. Auch der filderne Kranz, den hollündiſche 

Fieven auf den Sorg der Oroßherzegin Sophie niedergeleat hat⸗ 

ton. ſcht. Die Diede waren von der ruſfiſchen Kapelle her in 

deir Fürßengruft eingedrungen. 

Echweres Unglücd in der Wolſvang-rube. 

Auf der Wolſgang.Grube bei Beuthen verunglückten am 6. Junĩ 

durch Gakveraiftung und Erploſion der Bergwerninſpektor Wolf. 

Sberheiger Naſten. Steiger Schwirkott, Steiger Altenburger und 

Oberheuer Frank. Aim Sonnabend war einer der oberen Berg⸗ 

berhten durch giſt'se Caſe verunglückt, worauf ſich die übrigen 

vpitr Eberbeamtien an die Unglücksſteule vegaben. Hier wurden ſte 

durch eine Erploſion überraſcht, welche die Grubenlampen zum 

Erlkſchen brackte. Tit Unterluchungskommiſſion ſand dabei den 

Tod. 
⁊— 

Sport und Körperpflege. 
Internotionolliimut im Arberterſpori. 

Von der finniſchen Arbeiterlporilerſchaft geht die Axregung 

  

  

ant ir te Olen* Juſammenſchutß der Arbsiter portbewetzung 

cus: mon plant dort logar im nächſten Jahre eine internationale 
   
Lil Der Eedanke iſt an ſich eut urd hat auch in 

auf Verwirklichung ols vor dem Kriege. 
evon Heigien ous und die Sache gedieh 

in Brüſſel. Dort ſtellte ſich indeffen 

hvierigkeiten zu überwinden 
menſchluß aller Arbeiter ⸗ 

Püzer sii erinbg nur zu begrüßen, wrun 

nternatiorole der Arbriterſchaft auch in der Arbeiterſpyrt⸗ 

zick kamt. Auch ftalkliche Zahlen kämen da ⸗ 

ond allein at weit öber eine,-halbe Million 

krellvolſe Prganiſatiunen. Tazu kümen die 

»nen etwa 200 000 Angehöbrige 

cyveis mit eiwa 20 000. Hol⸗ 

0 ben Lônder, von denen bisher nur Finn⸗ 

1 15 hn Switol'cdern eine eigentliche Arbeiterſvortorganí⸗ 
et. In welcker Stärke die Entruicländer vertreten ſein 

50 vor der Hand noch nicht tagen. Zweifellos würde 

onale der Gedaunke der Arbeiter⸗ 
Enſtoß belommen. Die deulſchen 

us internatinnale Aerbindung 
einer Olumpiode in den näck⸗ 

Trſtanden ſein. Deutſchland hat 

Ungen vorkäuſig noch f Jeit und Rußhe. 

—2222252ß22222— 

Bücherwarte. 
Zusgend- Pr. 21: Titelb'd ven C. Kurpald. Hafen von Styck · 

Ackoiche. Die Ur⸗Witter von O. Lendece. Strate 

itor von P. vu. Bauernlirchweih von 

Kuſch T. Ziege urd Hirt von E. Wille; dichteriſche Vei⸗ 

. Gs war im Mai von Parl Heyle (aus dem Nachlaß). Ge ⸗· 

ene vin E. v. Voelticter. Verlorene Heimat von 8. Bäre. 

Siehben der Nucht von N. Privot, Vor rinent gotiſchen Bildwerk 

Len C. Willibrecht. In der Tärswerung von U. Kuſt. In Nuftland 

grkangen vrr F. Prändi Ter alte Bröfeſtor von Haus Bauer uſw. 

Titeldelt von War Felddauer. In den Dlinen von 

Sularna im Bade von M. Beckrronn, Hafen⸗Arbeit 

von L. Rieth. Niedergong von M. Eichle. Dichteriſche Beiträge: 

Serortürr von E. Keiſiger. Die urverſchämit Perjon von J. Kut⸗ 

E Perlwutter von Roda Roda. Tieffeetorſchurg von M. Keh⸗ 

ker ulw. 

General Gérarb und dit Vialz. Von Paul Jaquot, Major im 

Senerelkabe ber B. franzöſiſchn Armer. Enthüllurgen aus dem 
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fronzkliſcen Ceueralſche. Herausgeter Dr. Ritter-Mannheim. 

16: Seittn. Lerlog Julius Srr'nger. Verlin W. 

Die Aunn ber freben Nede. Ven Friß Müller. 17 Seiten. 
Serlag Tuchardlung Verwärte, Berlin SW. 58 Dreik 2 Mk. 

Dieles ſür Reutige Derhältniſſe ungemein preißwerte Höchlein 

Vibt, in gnter Ausktaitpng, ſehr vüpliche Anleitungen. K‚ — Pei 

enkiprechentern Anlagen — in der Kunſt der SDene anaaubeaden, 

Tis Arblittrlewegung trancht vielt zätige Kräfte urs nicht näctt 

Lolche, Dit Ker Rere jadeg Ard. um unſere Cedanken klar ² 

zeugend inwer weiler ausgubreilen. Tie Schriſt des Genaffe⸗ 
Btösßer wird in dieſer Richtung ieit nohlicte Vorarbeit leiſben. 

Otzne ſellche Hylinungen zu erregen, hebt ſie gründlich und ſach⸗ 

kurdig bervor, was nolwendig Kun Küſtzeug dei Nedners Sehbert. 

Seine 10 Gebate des Rednerz laffen einteitend zufemmen. was 

der Serfoſſer all unbedingt notwendig fordert. U. S. vast er 

Lerin: 1. „Serittz nichti Ausgearbeitetes und tragt nicht Kus⸗ 

Kediggelerniet vor. 2. Eigne dir grädliche Etofkkenntris 

      

     3 in gegen Len Hagrtätez. Ltren 84 Jehrt alten. 

ArrEE Srn Sevid SerüriE, Sers re cinen Halt⸗ 
EE. ?. Heberiege dir. che du aufängtl. Einleilung und Schlus. 

H10. „Se Kahrhüiligs:



Gebächtnis, 
Wenn doch auch der neue unabhängige Ernöhrunds⸗Stadt⸗ 

von unabhängiger Seite über Eigenmächtigkeiten 

Danziger Nachrichten. 
Ruhe im Roten Hauſe 

deichnete die Berhendlungen der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
perlammlung aus, ble bann auch nur von 4 bis & Uhr abende 
öffentlich tagte. Hauptfüchlich maren es ſahr wichtige ul⸗ 
und Wohmungsefragen, die den Beratungsſtoff abgaben. 
Gelegentlich der Erhöhung des Schulgeldes für die miktleren 
und höheren Schulen yvelang es der Sbe iin Iatereüſe der 
Aunpion, durch Hutzes Vargehen eine gerade in Intereſſe der 
(usbilhung ätmerer Kinder ſehr wertnalle Exrungenſchaft 

0 erzlelen. Auf lſene, des Genoſten Reek mwurde be⸗ 
ſchloſfen, baß Fomilien, die zwei Kinder für das normale 
Schulgeld zur Mittelſchule ſchicken, ein drittes Kind unent⸗ 
geltlich und ohne beſonderen Antrag dorthin (chicken dürſen. 
Dleſes Recht ſoll Ei für bie böheren Schilen velten iſen 
iſt för piefe eh beſonderer Antrag notwendig. Einen mel⸗ 
leren weſentlichen Daſaihile auf dem Gediet ber Volts⸗ 
Wüienn im Sinne ſozlaliſtiſcher Schulreformen brachte die 
Mittellung des Stabtſchutrats Dr. Strunt, daß der neue 
Etat 3 Mt. zur Beſchaffung unentgelilicher Lehrmlttel 
für Schüler der Volksſchulen anfordert. 

Länvere Debatten läſte. der ſozialdemokrotiſche Antrag 
alls, der eine Reſorm des Städtiſchen Wohnungsamtes lor⸗ 
derbe. Das unerträgliche Danziger Wohnungselenb und der 
ketzige ungeheuerliche Wohnungsmangel wurde vor allem 
auch vom Genoſſen Grünhagen kritiſiert. Kr forberte 
eme ondere Organifatjion für das Amt, die auch willkürliche 
VBegünſtigungen ausſchließe. Zwiſchen den Ungbhänsicen 
und Polen muß die Mai⸗Spannuna aller Wahrſcheinlichteit 
nach veblieben ſetin. Denn Herr Mau plauderte aus, baß 
eine polniſche Bank am Dominitswall ein Bureau. das lra⸗ 
her 1000 Mk. Miete geloſtet habe, fär 20 000 Mk. „über⸗ 
nommen“ habe. Und Herr Rahn ergänzte dleſe ſehr merk⸗ 
würdige Feſtſtellung durch die weſtere Mitteilung, daß der 
Permiüiller in dieſem Falle der volniſche Miniſter Dr. Bieſia⸗ 
decki fel, dem die Wonnung vom Wohnungsamt zu⸗ 
gewi worden ſei! Im übrigen bereicherte der unadbhän⸗ 
gige Herr Rahn die Debatte wieder durch ſeine bekonnten 
golden geflügelt „revolutionären“ Worte. In einer der 
letzten Sitzuntzen rühmte er bekanntlich, daß er es Wott kei 
Dant ſchon foweit gebracht habe, noch um es Uhr fröß 
ſchlafen zu können! Geſtern bezweifelte man von der vech. 

Seite, daß Rahn in einer Frage in der Kommiſſion 
ebenſo aufgetreten ſei, wie er es im Plenum iat. Darauf 
verkündete die unabhängige Majleſtät gravitätiſch ernſt: Er 
könne ſehr gut lügen, denn er habe ein io ausgeseichnetes 

Laß er niemals mit ſich in Widerſpruch gerate! 

rat Raube ſo ein wenig aus ſeiner revolutlonären Geheim⸗ 
ſchule plaudern möchte! Wern ter auch nicht gerade von der 
Verbeſſerung des Danziger Brotes, etgentlich ſeiner nächften 
Aufgabe, erzählen kann, dann vielleicht um ſo mehr von 
einèr gewiſſen aſeh für gar nicht antikapitallſtiſche 
jüddeulſch⸗polniſche Maſchinenpläne! 
In der Wobnungsdebatte wurde feſteeſtellt. daß Danzig 
nicht weniger als 8000 Wohnungsloſe zählt, davon ſtehen 
etwa 300 Wohnungfuchende auf der Sofort⸗Liſte und über 
2000 auf der Dringenb⸗Liſte Was 

eines 
Setretärs des Wohnungsamts behauptet wurde. bedarf rück⸗ 
ſichtslofen Zugreifens, wenn es auch nur teilweiſe waͤhr 
ſein ſollte. 

Genoſfe Gehl nicht Reichstagsabgeordneter. 
Rach den Beſtimmungen für die deutſche Reichstagswahl 

traten die aloheuneten er Natſonalverſammlung aus den 

des Wohnungsamtes. 

  

Abſtimmungsbezirken vorläufig ohne weiteres in den Reichs⸗ 
'tag Über. Danach wäre auch Genoſſe Gehl Mitglied des 
neuen Reichstages geworden. Auf die Anfrage des Reichs⸗ 
tugstwahlleiters Dr. Delbrück, ob er noch die deutſche Reichs⸗ 
angehörigkeit beſttze, hat Gehl, der bekanntlich Vorſitzender 
der Sozialdemokratijchen Fraktion des Danziger Volkstages 
iſt, verneinend geantwortek. Damit kommt er für das Reichs⸗ 
tugsmandat nicht mehr in Frage. An ſeine Stelle tritt nun 
Genoſſe Hermann Schulz-Elbing. 

Engliſche „Schildbürger“⸗-Aklacken. 
Schun dor mehreren Wochen mußten wir berichten, daß eng⸗ 

Uſche Soldaten ſich in der Wallgaffe ſährere Ausſchreitungen ſogar 

gecen eine Dare hatten guſchulden umwen laflen. Wir wurden 

bereits aus Anlaß jenes Vorkommuiſſes darauf aufwerkſam ge⸗ 

macht, daß die Quelle der Brutalitäten, die wir damals, übrigens 

wieder einmal alz einziges Danziger Blatt, unw'derſprochen 
ſchildern mußter, in letzter Sinie in der in der Wallgaſſe. Ecke 

Am SHid, belegenen Kreipe Zum Schibürger“ geſucht werden 

mmßp. Dort ſcheint das EAlkoholverbot, dak Ur auzländiſche Sol⸗ 
vaben in Danzig gilt, ganz vnbekannt zu ſein. Wenigſtens fließt 

bort allek, was ſich alkoholiſch in Flaſchen aufbewahren läßt. für 

dos Geld der Engländer ſaſt ohne Mab. Baochus und — in koum 

geringerem Maße — Vemis ſollen dort wahrſcheinlich die Sug⸗ 

Länder her die Tremumg von der fernen Heimal tröſten. Die 
golgen find bann dir genügend berannten. Die in jener abgele⸗ 

genen Gegend cr nicht wehr feltenen Auftritte, die auch die Ruhe 
der nicht uumlttelbar detroffenen Anwohner umpfindlich ſtören. 

härten ſchon längſt zum amtlichen Einſchreiten gehen das — 

liebenewürbige Lokal veramlaſſen müſten. Velonders toll ging es 
in der Gegend wieder am lehten Sonnabend zu. Eine Xngahl 

Eitenbahver ftrebre. von der KUrbeit auk der Hauphwerißtatt Troyl 
kommend, durch die Wollouſte ihrera Heim zu. Dars ſchon vecht 

ſuät, etpa 10 Uhr ebenda. geworden war. vecraden ſe gang Pe- 

Kimmt vicht darauf. doß huen noch etwas Unangtnehmes paſſieren 
Eürerte. Pläklich warden ße in der Dunkelheit anerermpelt und 
rüye jeben Anlaß ceſchtagen. Die Unsveifer bernßten dubel Stüde 
jowie mdere EScslagwerteuge und ſoger Revolrer. Er waren 
engetrunkene ewzliſche Soldaten, die den M.yerdad vom Sann ge⸗ 

brochen balten. Rehrere der Eiſenbohner vurder bygar Rulig 
geſchlagen und erhielten erbebliche Verleu,ees ů 

Jedenfalls täte auch die engliſche Rilitiirbicherde feyr aut, wenr 
ſie khre Unfmerklamreit ſpegiril auf den. Sc.idbürger“ und feine 
Umgegend richten würde. Jedenfahl? Tagsm ſolche frandaldfen 
Verlommmißfe um allerweniyen dezn Vel. Sas, Vechältris der 

SS Tie'r EEE   

E 
1—0 Ser Wahlausſchun —— Vorſthe het 

Or. Trumpfen und bom hentrum Oherpoſtſekretär Otto Dargel 
woyen Verfetung noch dem Weſten. Un B.e Stelle tritt Dr. med. 

riedrich Wendi⸗Vanghchr und or D. der Serichleuktuar 
rd Schelke⸗Dunzig. 

öů Der Gebühren für Kreisscze end Gherniber. Irm 
Einvern i 
Gerzührenſötzt der Kreihärzte jowie der Chemiler für gerichilicte 
uvnd mebizinalpyltzelliche Verrichungen vorn 1. dunt D 0 10⁰ 
Proxent erhöhi. 

Der Der WDeseet SSEE im Duszicr SAreundien. Der Siaals. 
rat hat durch Vrrorbnung ſoſtgelegt, vos den Soll⸗ urd Grenz⸗ 
beürnien bes Srenzüberwachungsdienſtes aber ihr bisherige Kecht 
zum Waffengebruuch hinaus außerdem das Necht zum Woffen⸗ 
dedraum nach Moßgabe ber für die aatlichen Forſtßraweien gei⸗ 
tenden Marſchriſten zuſicht. 

Apetheker Mah für Stadigedtet, 
Kiſchrvertt-Wallgaſſe. 

Die Geſchöftsrünme des Schuichtungsausſchußfes des Frei⸗ 
ſtaates ſind vom Krebsmarkt nach dem Gebäude der Eiſen⸗ 
hahnbirektien verleat worben. 

Ferdhnund Lafale iber Die Parteoen. 
Nicht Vartei ergreifen, das heißt: Kelne Ueberzeu 

gung haben ader ſie verleugnen. Nicht Parxtel er⸗ 
greifen, das heiht: In einer ſchmachvollen Gleichgülkig⸗ 
kelt gegen die höchſien Intereſſen, welche das herz der 
Menſchheit durchzucken, die eigene Ruhe und Behag⸗ 
lichkeit den gewalligen Fragen vorzlehen, von denen 
dos Mohl und Wehe des Vaterlandes abhängt und ſo 
die Pflichten verraten, welche wir dem Vaterlande ſchul⸗ 
den. Die Geſchichte hal Berzeihung für alle Irrtülmer. 
für alle Ueberzeugungen, ſie hal keine für Aeberzeu⸗ 
gnugslaſigłeit. 

    

(Aſſiſenrede 3. Mai 1849 in Düſfeldorſ) 

  

Schwurgecrichtsſachen. Für d'e am 14. Juni beginnende 
Schwurgerichlszeit ſind bis jetzt folgende Sachen zur Derhandlung 
angeſehßt worden: Am 14. Juni getzen den Arbeiter Paul Säger 
aus Erctß-Licltenau, gegen den Arkeiter Franz Schaplewsk aus 
ſleir⸗Lichternu, gegen den Arbe'ter Wiſhelm Krnold aus Klein⸗ 
Vichtenau wesen gemeinſchaftlichen ſchweren Raubes. Am 15. Juni 
gehen den Schneider Franz Hinz. zuletzt in Graudenz. wegen 
ſchwerer Urkundenfülſchung in Verbindung m't Betrug. Am 16. 
Juni getzen den Arbeiter Albert Veblins aus Neufahrwaßer wegen 
ſchweren Lamdt-iedensbryckes. Am 17. Auni gegen die Kranten⸗ 
pflegerin Anne Marie Dahlke aus Pansig wegen verſuchter Xü⸗ 
ire'Dung. Em 18. Quni gegen den Krreiter Otto Graboweri iis 
Hochzeit wenven Totſchless. Am 19. Juni gegen den Schneider⸗ 
geſellen Adolf Adam Müller ars Danzig wetzen Totſchlags. 

Die Bezahlung der Dienſtmänner in Dauzig hat der 
Polizeipräſident durch eine neue Gebüöhrenordnung anders 
als bisher geregelt. Für Botengänge und Beförberung non 
Sachen bel einem Gewicht bis einſchließlich 25 Kilogramm 
iſt den Dienſtmännern für jede angefangene halbe Stunde 
1.25 Mk. zu zohlen, bei einem Gewicht von über 25 Kilo⸗ 
gramm 1.75 Mk. Die etwalge Benutzunga eines Handwagens 
iſt in dieſe Sätze mit eingerechnet. Für alle anderen Ar⸗ 
briten iſt dem Dienſtmam ein Stundenlohn von 2,50 Mk. 
zu zahlen. Hilfsperſonen darf der Dienſtmann nur dann 
annehmen, wenn er allein zur Erledteng des Auftrases 
nicht imſtande iſt. Far ſolche Hilfsperſonen barf der Dienſt⸗ 
mann dieſelben Gebühren wie für ſich ſelbſt berechnen. 

Für die Eutterhändler. Die Butterhändler haben Bezugs- 
ſcheine für Margarine am Donnerttag, den 10. Juni., in der Zeit 
bon 81½ bis 12 55 Uhr von der Molkereiabteilung. Töpfergaſſe S8, 
nbguholen. 

Oertliche Parteinachrichten. 
Erbaiter-⸗Iupenv-Sand Darzzig, Freitag, Pen 12. Innt, abendt 

7 Uhr im Heim Funttirnärfizusg. Sämkliche Funktionäre aller 
Crisgruppen werden erjucht uu erſcheinen. Der Ayrſtemd. 

Verctin Arbeiteripgerd, Uhra. Dortnersing, hben 10. Juni im 
Heim ew. Schule Vortrag des Ser. Canſen- Danzig: -Uufer Weng 
Aud Zier, Sricheimen AUer Wisglieder ervreidg. 

  

ELsiglieer E ů 

Oline. der Rarteit Dormersbag. Sertranenmämmerſitzung 
Juni, abendl 7 Uhr, km Bereinshaufe 

Aus den Gerichtsſälen. 
Sehn Piestutl ogefent Der Schoraſteinzeter Hommel in 

Danzig beging bei einem Arbeiter an einem Sonntag einen Ein⸗ 
brochedichndoßi mit einem nabelammt gatiiabemen Maum er 

  

Diebſtabls zu 115 Jahren Erfängnis. — 

EE aen dem Uütlande. Wei der Xache det Were- 
Lunden Eimten dis Saßwirte vor den Jechpreiltru aus dernn Anux⸗ 
lande auf der ein. Der Pfirdehändiex Jobarn Rokalla in 
Bexent. hier in Haft., hatte ſich vor der Straftammer wegen Zech⸗ 
preßtrrei zu verantworten. En kehrte in Hanzig im Deutſchen 
Lof mit etter weiblichen Verton mittaas ein und meldete ſich   

Ahdeſeg Beß dch das Bameer amee =.e S 
uult Ae es WAden Derſon. Darts bmicte lehet - 
bnert porgeülich die weibtich Verſon ab, ober diei; vhet brtrügo- 
riſchen Herfonen dachten nicu an eine Racktehr u Balahheng 
der Heche, Sie verſchwanden. Es geiand aber Re. Eugtlagten 
Mu ergreiten und ihn all Ausländer zu verhafter, Ir, ver Der⸗· 
handfune Külte ein Reduet als Leuce mit, Leß der Mugriahir 
daßfride Spiel in einern anderrn Lotul auch verfuchl halte, Pas 
Sericht verurbeilte der Ungeflagten waen Betruges zu d Ereaten 
Geingnit. 

Puftzeibertel. Derhuftet: 10 Perfenen. barunter 3B Weren 
Diebſtakls, 1 wogen hehlerei. 1 wegen Urkunbenfälſchung und Lüin 
Vylizeikrett. — Geſfunden: 1 Fortempnnale mit civai Gelb: 1 
Sicherthe itsſchlüßel: Tarlehntaſſenſchein, abzuhvlen imrerhald 
eines Jahres aut dem Fundturcen dei Polizeibräßdiumt. 5 Pädd⸗ 
cden Seifenpulver, abzubolen von Cerrn Wäller, Lanchgarter 
Binterge.ne 1. b 
  

Waßſerſtandsnachrichten am f. IJunti 1920. — 
geſtern bente geſtern deute 

%üſchaft. . Mentanverſpihe, PIO PI. Warſhon 14 ,50 P Sieckel 1.L6 
Aorn .... .1f .4Dirſchan . . 4 l.44 
Fordbon l. 16 1,04 Einlage 2·54 2.44 
CFuim 1.02 Schlewenhort 4.2,45 2,6 

1.22 ä „** 

Groundem Wolfsdort... — C 12 — 0.24 
KAurzebra Auwachs . . . 4-0.30 4- U,3 

Aus dem deutſchen Oſten. 
Anabhäugige Polen-Polintt. 

Die Haltung der Unabdärgigen den Volen gegenüber iſt ein 
ebenſd verdeſtimmdarer Mirrwarr, wie ihre ſonſtige „Politi“ 
Nm wenigſten kior iſt die Stellung, die bie Unabhängigen iu Dan⸗ 
zis den Polen gegrnüber einnehrun. Tatſächlich küfſen dieſe 

Herrn Revolutirwärt jehen polniſchen Herrenſtießel uttt Ent⸗ 

35En. 

Vyn den rſtpreutiſchen Hnoßchängigen dehauptete vor einigen 
Wochen eine Nachricht ous Kllenſtein, datz einige ihrer Vertreter 

ogar nach Warſchau zu einem Sympathiebeſuch geſahren ſeien. 

Alk wir bieſe Nachricht übernahmtn, wurden wir von der wab⸗ 

hängigen Elbinger Vollsſßimme in ihrer üblichen rüden Kxt 
perſönlich auvepbbelt. Nun baben ſich aber auch die Nönigsber⸗ 
ger Unabhäntzigen in ihrer am E. Peurl abgehaltenen Mitglieder⸗ 
verfammlung wit dieier Polenſahrt, die die „G. O.“ als völlig er⸗ 

funden bezeichnete. beſchöftigt. Die unabtzüngige Kenigsberger 
„Freibeit“ berichtet über die Angelegenheit am K. Innt. in der 
Nr. 51], wie folgt: 

-Kinig Genoſſen in füdkichen Oſtpreutzen Huben ſich Aidter 

dazu herpegeben für Polen zu agitterrn. Sör haben ſopns einme 
Irformat ions reiſe nach Warſchhet natertmnen, onsgeülich ut 
bich über bie Arveiterverhälmiſte in Nongrehholen zu unker⸗ 

richten. Dieſe Relſe iſt auf Koften des polniſchen Proyacende⸗ 
2 ſere Hartel Lasteren Rakes e Kisſchußſes paicehn. Unſert Seerte Lerggesiſebren Fars 

allen dieſen Düngen michté zm turm fle haben dieſe Geuvſſen viel⸗ 
mehe energiſch von ſich obgeſchltttekt. Ghetge ſind von der Par⸗ 
vei cwaißgeſchloſten worden 

Demnach iſt alſo durchaus zutveſſend, waß eber jene unabhän⸗ 
gige Worſchauer Reiſe behauptet worden iſt! Enf jeden Fall 
Unterſcheidet ſich die oktigiehe Aolen⸗Politik der ofterenziſchen 

Unabhängigen, wie ſie die Freiheit“ behauptet, ſehr augenehn: 

von der — charaklervollen Unterwäefigkeit gegen die volniſchen 

Machthober, die man in Danzig vnadtzängige Polen.olitik nenmtt. 

Bücherwarte. 
Larl MWarg oter VBufnninr TDenrckrul wder Dikduturt 

Eine Kampfichriſt vegen den Vorleaſer des Bolſchrwisums. 
Zeilgemätze Neumisgade der Verichte un die ſatialiſtiſche Intev⸗ 
nationale über Micheel Bakunin von NRarl. Marz und Friebrich 
Engels. MDit einem Vorwort und Ln 
delm Blog. Staatspröftdent don Wartterebeng⸗ 

Wir haben am Sonnabend eine vusführliche Archnktrangabe 
den Werles gebrocht und empfehlen es ionders uls auige⸗ 
zeichnete Materialchelle allen Seupßen, die ⸗ erhrrnbe ber 
volitiſchen Eufflärung ſtehen. 

proltiſcher Gemeindeve St beruſfens Heuoſſen ein 
nnentlehrliches Eihsmttitel zu werden Sie briungt nentröings 
auch Muſter von Ortsgefepen. Berordnunpen, Ber gen. Vev⸗ — 
trägen u. Rergl. m. Die Antskunft der Rrüaktien“ ward ſteiertd 

Rotig zuu rehmen von ihrer neuen Udreſſe: Berlin Friedenmde, 
Ringſtruße 39. Serdungen unter der alten Abreſte gelangen nrit 
Wochenlanger Verzögerung ans Ziel. Werbwolle Arbeiten aen 
cuf dieſe Weiſe verloren. Die letzterſchieneren Nummern endt 
kalden Rr. &) einen Vorſchlog zur Vereinfachung det Werſuß⸗ 

Wahlerliſten von Oiror Schraidt⸗Seidzig und Nx. 7) eine fri- 
Lſche Köhandlung über dus Vetriebtirätegeſet von Ertil Tintz- 
mer. Redaktrur der Bewertſchaft, Beide Nummern bieba 
unter den „Mätteilungen eine Füke neneſten Nüuterball, —* 

Süd-Stahpten. Oon Hermann Werdel. 118 Seiten Buchher 
lung „Durwärxts, Verlin G. W. S. 

Genrſſe Werdel iſt ein ausgesrichneker Kenner rer Se. en 
meilt noch wanz unbekenmten füdſlawiſchen Welt. t ſertes ans 
perldalt,Ser Anſchannmg Uber Sard Was Nerst- S — 
deseuss I Die Keurteilirng vller Braßsn SS 
x enhehren. — ᷓW ** — 

Letzte Nachrichten. 
Abſtimmung iu Weſtyreußen am f1. 3z. 

Marienwerder, 9. Junl. Die „Neuen Weſtpreußs 
Mittellungen“ melden: Wie ums dis Saterallkzerte 2. 
ſion Marienmerder mitterlt, füurden die Baltsabſtimmunpen 
in weſtpreußiſchen Abſtimmungszebiet am 11. Jull fatt. 

telredaklenr KDorf Sartek — 
Veranttwartlich für den politiſchen Teil Adolif Bartel., ſür den 
Awolkilchen Tacestenl und die Enterbaltemäbetlage Etst.. 

  

      

  

     

    

     

   
  

   



    

— 
4 

„ 
e
a
e
,
 

  

T.ODH: Sccstrafe 8 

Langfuühr: Hauptetrabe 117 

Schwarze Damen Weie v Wir verkaufen unsere 
7500 

22 

Schuhe zu enorm 

billigen Preisen] 
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  Dhnöki locher⸗ 
zmerik, àbsatz. won 95⁰ an 

Große posten Damen-Hausschuhe e ve ... . 7. 90 M 

Micüehhe   
  

Amiliche Vekanntmachungen. 
Die Lfeferung von Pflaſterkles, Prome⸗ 
enkies, grobru Ki 
nalt uiw. für Str 

  

  

   

  

8U Aude der TLiefborrerwatkns 
Hündegulfe 10. Jimmer * kur Eiuhicht ans uns 

könnurn von dort gtten Erhattung der Screib⸗ 
gebütnttn beszrden werden. 

Bertchlollrue Anacbrie mit der Rulſchrin. 

Knerbet auf Lrferund ron Kies rvy ſind 
dis zum 1. Iumi d. JSB., rorm. Iud Ube 

det Varbestichneten Geis 2 

Iauzic, Neu 4. Juni 

    

Der Magtkral. 
  

     

Serr Sin gretn Setien A 

einf. möbliertes Zimmer. ů 
E r*: A eα De Wöftsdest 2. Ei, 

  

Inſtitutartlahnleidende 
Erieht MHemwald & Dr. mad. Relnberper 
S füur Las- Sa: Lans 

AmAESAen E 

Pefe Nat . Talenbon 36-1. 
S r 7 Ekr. Saastees 12 UNr. 
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Expeditionen 

Dullziger Volksſlimme 
Per Eingrrichtek: 

DEs-„ Sens & 
2. Darsdies gaſie 

  

Obro. Ks: Mielke an ber M- 
— Honptftrohe. 

Schtb. Audell Sdlert Bier- vnd Sehrr⸗ 
SSES SAIE Ser. 48. 

Quro S:temndeiß Mircvaver- 
   

  

L. Satperr. G. E Sar S& 

Srsen —— 
„aide Zuitedang kad „ NRen Expedision 
Oder *ei nacrdendrtr Scitan DeMoiess 

Tertkus. Seamrigadte 4.— 
Sconderdt, Lenagern s7, Gorzcrh. yt 
Talk. Qbcrkraße Kal, 
Aaobe. Rerdänher Sahßt 38. 
Erbeeann. Wertr. 11 d. 

    
      

  

Siudttheater Danzig. 
Direktion Nudelf Schaper. 

Mtttwoch, den 4 Junl 1920, abends ? Müt 

Zwangseinquartieruna 
SDE „ 3 KKkIEn E GrGN reib à Sruft Bad, 
Donnerstag. den 10. Juni 192U. abenes 7 Uür 
Irzr: Seten de: Wodliedrtskaſe des dertäicden 

VByDr⸗ ant 
el 

  

Zun 
Der Geſchlagene 

Diszarlgit: Ww 3 Xattägcte von 22 Shmib:bon 

Freitss. den II. Jun 1820, abends 7 Ubr 

Zwangseinquartierung 
*E * Axich c&α Ktam Krachb 4 Sruß Aagc 
nadend, den 12 Juni 18—B. abends ? Uür 

Errägigte Preile 
Flachsmann als Erzieher 

KersSeie „ 4 Eutzigen von ite Erußt. 

        

  

   Stadttheater Zoppot. ö 
Erestb Ger 

Sdemn: den 
Obe- *e 3 
mit volisthad 

Nontsg. Gd. 14., kxr, Des, 73, „Ud⸗ 
31½ 5 Autr iM. 

Diestzg, Gey 15-M 78 Ud-; 
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Ner rrein gehkachelte Sehnupftabak 
aus Der SSesaeee, 

Julius Gasda, Danzig, 
Sche Bähergaiße 5 un Dnemeh: 2 
Nrene Besnascuelte Er Sleserperhänfer. 28? 

  
  

Peaeuss-erer 2 
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„Die CdAS ferrt 
Akten vór Emmeci Küms, 

Wohlbefinden e Genuß en ů 

Kleine Anzeigen ü 
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naEDe: Gete.⸗Oit. 

E. KomeriS Kabarett Chr. Petersen 

* in. Nerd. Nawerskl. Fritz Bergmarn & 
er vom Stacteater Danzig.— 

14 Mabaror — Olge Keuter. 

5 nAttred Wagner. — Mvuschi 

& zims isger— James Basch 2 
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E „Gedania 
üligemeine Versicherungs-Aktien-Gesellschaft 

im Danzig 
Transport-Feuerversicherung 

Mtienkapital M. 3 000 000.— 
Rückversicherungs-Baranttemittel mehr als M. 500 000 000.— 

zben den Geschäftsbetrieb eröbffnaet und bitten 
Auiträge und Aurregen an uns richten au wollan.     
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(Legenaber der Markthalle), (7 

ũ üBetriebs⸗Kapital. Zurücgekehrtl Petrtehet Opee 
ahn-hrat Hypotheken auf ländl. Be⸗ 

Mallachow, U Laae 505 vergeben Kud. 
ů rEaese „Danzig. 
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Düunit ‚ Kl. Grundſtüc in Ohra. 
Aurü 0 U K beſt. aus 8 Wohn. b. geringer 

1Aug. fortangshalber billig 
zu verk Zu erfr. Wall⸗ 
gaſſe 19 8, 1 Tr. links. ( 

Bei Rheumatismus 
Gicht, Elisderreißen, Vern. 
ſiauchungen, Steifheit der 
Gelenke. Shiederläühmung 

ſebrauche man 

Vilz Roſenſtengel⸗ 
ſpiritus 

ſeit altershber bewährt au⸗ 
gewandt. Flaſche 7.50 Mu. 
Fabrikant und Vertrieb 
Apothekrr Draeſel, Erfurt. 
Zu haben in Danzig in 
der Engel⸗Apotheke u der 
Bahnhofs⸗Apothehe. 
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Bewerkſchaftlich⸗Benoſſen⸗ 
ſchaftliche Verſicherungs⸗ 

Aktiengeſellſchaft 
Günſtige Tarite für 
Erwachſene und Kinder. 

Kein Polirenverfall. 
— Sterbehaßße. — 

Arskhunft in den Bureans 
der Arbeiterorguniſatioeu 

und von K 

Lechzunksſtelt 18 Dmzit 
Brund Schmide, 
Matienbuden 35 

SOSOGOSSOSSOSO 
Hautjzꝛcken-Krätze 
ſichere u. Ichnelle Gülſe durch 
Blz Perufalde 

Doſße MR. ,.—. 
— vnd Vertrieb 
Apotheker Draeſel. Erfuxt. 
In haben in Danzig in 
der Entſeb Adeibekt 4. der 
Vosntebos-—. 8602l 
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    Saedecd. üehr e. „ Gedlania“ 
Wigand Hertoltraße 11 
JE2, eee . Kester, Aüigemeine versicherungz-Aktien »SCesellschaft hat abaugeben 

arrias Ra. S. Kaße 4. TMIELE Danti Aaliesiüm 

Krüen. Mertent 2. Sarlxn. E. — — 5 * 5 Ua 
Freder⸗ Veyerkrpeg 4 iN GeErEME-AXDe: Danrzög, Lasgenmarkt 30. Fernrut — Am Spendhaus 6. 
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